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Poznań, den 10.03.2020

Möbelhändler aus 69 Ländern auf der Messe Meble Polska 2020
Die Terminänderung der Messe MEBLE POLSKA vom März auf Februar hat sich als Volltreffer erwiesen. Die Messe, die als der größte internationale Möbel-Ordermesse in Mittel- und Osteuropa in Poznań vom 25. bis zum 28. Februar 2020 stattfand, zog Tausende Möbelhändler aus 69 Ländern an! Es ist der absolute Rekord aller bisherigen Editionen. 

Neuer Termin – neue Chancen
In den letzten Jahren fand die Messe Meble Polska im März statt, als in Asien ein wahrer, gern von Möbelhändlern besuchter Messemarathon stattfindet. Wegen der wachsenden Bedeutung der Posener Veranstaltung weltweit und zahlreicher Stimmen der Aussteller beschloss die Grupa MTP – Veranstalter der Messe MEBLE POLSKA – den Händlern, welche eine Beteiligung an den asiatischen Ereignissen planten, auch die Teilnahme am Möbelvertrags-Vergabeplatz in Poznań zu ermöglichen. „Die Hauptstärke der Messe Meble Polska sind Messebesucher, die jedes Jahr fast aus aller Welt nach Poznań kommen. Deshalb ist es so wichtig, dass der Messetermin für sie möglichst günstig ist“, erklärt Józef Szyszka, der Messedirektor der MEBLE POLSKA. 


Die Terminänderung trug tatsächlich dazu bei, dass das Interesse an der Messeteilnahme unter den Besuchern aus dem Ausland weiterhin gewachsen ist. Eine Woche vor Beginn der Veranstaltung hatte alles daraufhin gedeutet, dass es eine Rekordedition in Bezug auf die Anzahl der Möbelhändler sein wird, die daran teilnehmen. Aus den Daten vom Besucherregistriersystem ging hervor, dass fast 20 Prozent mehr Händler die Absicht haben, nach Poznań zu kommen, als es während der letzten, so in dieser Hinsicht erfolgreichen Editionen der Fall war. „An den ersten zwei Messetagen haben wir einen beachtlichen Anstieg der Besucherzahl verzeichnet, was auch Aussteller auf ihren Ständen merkten, mit welchen wir Gelegenheit zur Unterhaltung hatten. Besorgniserregende Nachrichten über das sich Polen nähernde Coronavirus führten jedoch dazu, dass die zweite Messehälfte, und besonders der letzte Messetag, durch eine etwas geringere Besucherbeteiligung gekennzeichnet war“, erklärt Józef Szyszka. Endgültig betrug die Gesamtanzahl der Messeteilnehmer 21.949 Personen und war um beinahe 2 Prozent größer als im Vorjahr.

Messebesucher aus 69 Ländern
Der Messe ging eine umfassende internationale Werbekampagne voraus, die sowohl Werbeaktivitäten und Marketing-Contents auf den wichtigsten Märkten, als auch das unmittelbar an Vertreter von Handelsketten gerichtete Direkt-Marketing umfasste. Infolgedessen sind in diesem Jahr in Poznań Vertreter der größten Einkaufsgruppen und Möbelsalon-Ketten aus Europa sowie viele Möbelgroßhändler aus anderen Erdteilen erschienen. Traditionsgemäß waren die meisten unter den ausländischen Besuchern Händler aus Deutschland (12,5 Prozent). Sehr zahlreiche Händlergruppen kamen auch aus Ukraine, Tschechien, Litauen, Großbritannien, Rumänien, Russland, Frankreich und Weißrussland. Vertretungen mancher Firmen zählten sogar mehrere Dutzend Personen. Mit einer starken Gruppe erschien in Poznań beispielsweise der Potentat des europäischen Möbelhandels, der XXXLutz Konzern. Den Daten zufolge war der Anteil der Messebesucher aus dem Ausland in diesem Jahr noch höher, als im Vorjahr und liegt bei 38 Prozent. „Aus den Gesprächen mit Ausstellern geht hervor, dass obwohl einzelne Handelsketten auf die Messeteilnahme im letzten Moment verzichtet haben, sind die meisten an der Messe teilnehmenden Möbelhersteller letzten Endes mit der Zahl und der Qualität der Besucher zufrieden. Dies wird von der Tatsache bestätigt, dass wir schon eine beachtliche Anzahl an Anfragen und Buchungen für die nächste Edition angenommen haben“, sagt Józef Szyszka.
Eine Exposition des zweitgrößten Möbelexporteurs in der Welt
Die Messe Meble Polska ist die weltgrößte Präsentation des Potentials der polnischen Möbelindustrie. Die diesjährige Edition hat bewiesen, dass es keinen anderen Ort in Polen und im Ausland gibt, wo ein so umfangreiches und komplexes Angebot polnischer Möbelhersteller zu sehen ist. Die neuesten Kollektionen wurden in Poznań fast alle führenden Möbelproduzenten aus Polen gezeigt, die an der Exportentwicklung interessiert sind. Es ist auch eine ziemlich große Gruppe an Messedebütanten erschienen. Traditionsgemäß war Möbel aus Möbelplatte ein großer Expositionsteil, doch es gab auch etliche Aussteller, die Produkte aus Massivholz und sonstige Möbel aus dem High-End-Segment angeboten haben. Hervorragend präsentierten sich die Messehallen mit Polstermöbeln. Wie immer bereiteten auch Hersteller von Matratzen eine umfangreiche Exposition vor. Unter den Ausstellern waren Möbelhersteller aus 13 Ländern: Polen, Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Irland, Litauen, Russland, Schweden, der Slowakei, der Türkei, Ukraine und Weißrussland. Viele Messebesucher waren von der interessanten Gestaltung von Ausstellungsständen beeindruckt und betonten, dass sie in keiner Weise von den besten Weltstandards abweichen. Eine Ergänzung des Messeangebots war die Fachmesse für Innenausstattung Home Decor und die Veranstaltung ARENA DESIGN, die diesmal unter dem Motto Slowness abgehalten wurde. 
Während der Messe konnte man im Rahmen der Arena Design Exposition zwei neue Expositionen sehen, wo die besten polnischen Projekte präsentiert wurden: ZUKUNFTSFORMEN – ZONE POLNISCHER DESIGNER und die Zone VISIONÄRE DES POLNISCHEN DESIGNS. Die ersteren zeigte Projekte polnischer Designer, die andere war der Präsentation der polnischen Marken gewidmet, die auf mutiges und innovatives Visionär-Design setzen. Insgesamt präsentierten sich rund 500 Firmen und Marken auf dem Messegelände in 11 Messehallen.
Debatten über den Zustand und die Zukunft der Möbelindustrie
Neu in diesem Jahr war eine Reihe von Podiumsdiskussionen auf der Marken-Bühne, die den zurzeit vor der polnischen Möbelindustrie stehenden Herausforderungen gewidmet war. Während der Debatten war über den Aufbau der Marke polnischer Möbel im Ausland, über Design und Business, über die internationale Zusammenarbeit, Innovationen und Technologien die Rede. Zu den Debatten wurden über 60 Gäste eingeladen – Vertreter der Regierung, Experten im Bereich der Möbelindustrie, Hersteller, Designer und Wissenschaftler, wie auch Journalisten aus dem In- und Ausland, Vertreter des Horeca Sektors und der mit Bildung, Design und Industrie verbundenen Institutionen. An Diskussionen beteiligten sich unter anderem: Jan Szynaka – Präsident der Szynaka Möbelgruppe und der Gesamtpolnischen Wirtschaftskammer der Möbelhersteller, Mauro Mamoli – Präsident des italienischen Verbandes Federmobili, Dr. Jan Kurth vom Verband der Deutschen Möbelindustrie (VDM), Piotr Wójcik – Vorsitzender der Geschäftsführung von Wójcik Meble, Imke Lohmann – Professorin der Universität Chengdu, Prof. Jerzy Smardzewski – Leiter des Möbel-Lehrstuhls an der Fakultät für Holztechnologie der Universität für Naturwissenschaften in Poznań, Prof. Katarzyna Laskowska – Leiterin der Werkstatt für Bildungs- und Designprogramme und Zusammenarbeit mit Industrie der Universität für Kunst in Poznań und  Dr. Sascha Peters von Haute Innovation – ein Experte auf dem Gebiet von Materialien und Technologien, und viele andere Experten mehr.
An der Diskussion zu der Rolle von Start-ups in der Möbelindustrie nahm die Ministerin für Entwicklung Jadwiga Emilewicz teil. Vertreter der in Bereichen neue Technologien und Optimierung von Produktions- und Logistikprozessen wirkenden Start-ups stellten verschiedene Perspektiven vor, aus welchen die Frage der Zusammenarbeit an der Schnittstelle kleiner, sich schnell entwickelnden Innovationsfirmen mit Vertretern großer Unternehmen aus dem Möbelsektor betrachtet werden muss. Die Ministerin Jadwiga Emilewicz diagnostizierte 4 Gebiete, wo sowohl Unternehmer, als auch Start-ups als auch Investoren ihre Kräfte in den nächsten Jahren zwecks Suche nach einem innovativen Wirtschaftsmodell vereinigen sollten. Das erste dieser Gebiete ist Optimierung des Produktionsprozesses vom Entwurf über Erzeugung bis hin zum Vertrieb. Es ist ein Gebiet, wo der Kunde – Verbraucher imstande ist, u.a. über moderne Werkzeuge der sog. „erweiterten Wirklichkeit“ ein Modell zu entwerfen und zu sehen, das mit minimaler Beteiligung der Menschenarbeit hergestellt und an den Endverbraucher geliefert wird. Ein anderes, interessantes Gebiet ist die Anpassung an sich verändernde Erwartungen des Marktes, die Einzigartigkeit des Produkts, kurze Serien und die „Customisierung” des Möbels. Internet-Verkaufsplattformen stellen ebenfalls einen wesentlichen Bereich des Wettbewerbsvorteils, und lediglich ca. 18% polnischer Unternehmer beteiligen sich aktiv an der Digitalisierung ihrer Vertriebs- und Verkaufsförderungsaktivitäten. Der vierte Faktor – die Ergonomie, die Anpassung der Funktionalität der hergestellten Möbel an Anforderungen des Abnehmers. Ein Beispiel dafür können polnische Schulen sein, welche Modernisierung und Austausch der Ausstattung erfordern, einschließlich Möbel für Kinder und Jugendliche, die einen großen Teil des Tages in den Schulen verbringen. Es wird einen riesengroßen Binnenmarkt für polnische Möbelhersteller eröffnen.

Traditionsgemäß organisierte während der Messe MEBLE POLSKA die Gesamtpolnische Wirtschaftskammer der Möbelhersteller ihre Vortragsreihe. Während der Vorträge wurden u.a. Trends in der Innenausstattung für das Jahr 2020, Anforderungen zu Polsterungen, Zertifizierung der auf die Märkte der Eurasischen Wirtschaftsunion gerichteten Möbel, die neuesten Lösungen auf dem Versicherungsmarkt und Berechnung von Produktionskosten, Rentabilitätsschwelle und ungenutztem Potential behandelt. Seminarteilnehmer erfuhren auch, wie man den Umsatz eines Möbelsalons durch Befriedigung verschiedener Kundenbedürfnisse steigern kann, wie man im Geschäft durch Erhöhung persönlicher Kompetenzen erfolgreich werden kann, wie man das gelegentliche Visual Merchandising für die Umsatzerhöhung im Möbelsalon nutzen kann, wie man junge Kunden gewinnen kann oder wie man den Gewinn während einer Zeit der Verlangsamung aufrechterhalten kann.

Sondergäste
Wie jedes Jahr, sind auch diesmal hervorragende Gäste auf der Messe in Poznań erschienen – weltberühmte Designer, die Konzepte der kreativen Nutzung der Slowness Idee auf der AD TALKS Bühne in der Halle 3 mit dem Publikum teilen, über ihre Inspirationen und innovativen Ideen erzählen,  die Realität der Arbeit mit Herstellern und Methoden Kunden anzusprechen näher brachten. In diesem Jahr erscheinen auf der Bühne: Michael Anastassiades, Torbjørn Anderssen, Carole Baijings, Jan Boelen, Maddalena Casadei (Skype) und Seetal Solanki.
Go global

Die Edition 2020 ist die nächste Etappe der durch die Grupa MTP im Rahmen der Messe MEBLE POLSKA realisierten „Go global” Strategie. „Wir entwickeln ständig den geografischen Umfang des Ereignisses. Jedes Jahr erweitern wir unsere Aktivitäten um einen weiteren, wichtigen Markt. In diesem Jahr konzentrierten wir uns auf Nordamerika. Im Ergebnis ist uns gelungen, die Anzahl der Messegäste aus den Vereinigten Staaten und Kanada um 100 Prozent zu erhöhen. Und dies ist erst der Anfang unserer breit angelegten Aktivitäten hinter dem Großen Teich. In der Zukunft wollen wir unsere Erweiterung der Verkaufsförderung beschleunigen, denn so sind Erwartungen unserer Aussteller, die schon praktisch auf allen Erdteilen nach Kunden Ausschau halten“, sagt Józef Szyszka. Eines der Elemente der globalen Verkaufsförderungskampagne war in diesem Jahr die Veranstaltung  der alljährlich stattfindenden Hauptversammlung der Möbelfachzeitschriften-Allianz (IAFP - International Alliance of Furnishing Publications) auf der Messe Meble  Polska, welche die besten Fachzeitschriften und Portals dieser Branche aus aller Welt vereinigt. Auf Einladung der Grupa MTP waren Journalisten unter anderem aus Singapur, Mexiko, Indien, den Vereinigten Staaten, Russland, Rumänien, der Türkei, Deutschland oder Bulgarien in Poznań zu Gast. „Die Fama von dem besten Möbelvertrags-Vergabeplatz in diesem Teil Europas ging in die Welt“, fügt Józef Szyszka hinzu.
Goldmedaillen der Grupa MTP
Die Anwendung moderner Technologien in der Möbelherstellung bei gleichzeitiger Anknüpfung an die Design-Klassig ist eines der Haupt-Möbeltrends dieses Jahres. Das zweite Leitmotiv ist das Anbieten von Produkten, die luxuriös erscheinen und dabei praktisch im Gebrauch sind. Dies sind Schlussfolgerungen aus der Analyse von Produkten, die Goldmedaillen der Grupa MTP auf der Messe Meble Polska 2020 erhielten.

· Liste der mit der Goldmedaille der Messe Meble Polska 2020 preisgekrönten Produkte:

· DREAMER LUX - FDM Katarzyna Pańcikiewicz

· Electro - HILDING ANDERS POLSKA Sp. z o.o.

· GRENADA – Möbelfabrik BENIX Kaczorowscy Sp.j.

· IVREA - FDM Katarzyna Pańcikiewicz

· Möbelkollektion Pratto - SZYNAKA Meble Sp. z o.o.

· Möbelkollektion QUANT - DIG-NET LENART Sp. j.

· Ariana Küche – Tischlerei Möbel- und Bau-Dienstleistungen Adrian Halupczok

· Lagos - Möbelfabrik TARANKO Aleksander Taranko

· Küchenmöbel KAMMONO BLACK – Möbelgesellschaft KAM Sp.j.

· MIRUM – Kindermöbel-Kollektion - KONSIMO Sp. z o.o Sp. k.

· Norton - STELLA sp. z o.o.

· OSTIA - BLACK RED WHITE SA

· SAMBA BOXSPRING BETT - WER-SAL Möbelfabrik Kaczorowscy Sp. j.

· TABB Tisch - GRUPA BOZZETTI Sp. z o.o.

· Tactic - STELLA sp. z o.o.

Ausführliche Beschreibungen der preisgekrönten Produkte verfügbar unter www.meblepolska.pl 
MEBLE POLSKA 2021

Die nächste Edition der Messe MEBLE POLSKA findet in Poznań vom 23. bis zum 26. Februar 2021 statt.

